Bibeltext für die dritte Oktoberwoche 2020

MOSE – der Anführer des Volkes Israel – zieht nicht mit seinen Leuten in das Gelobte Land. Er ist alt geworden und müde. Doch noch immer liegt ihm sein Volk am Herzen. 

Bevor er sich zum Sterben niederlegt, legt er seinen Leuten Gottes Wort ans Herz. Sie haben die Wahl zwischen Segen oder Fluch. 
Sie hören die Worte – nun kommt es auf ihr Handeln an.
Im 5. Buch Mose, Kap. 30, Verse 11-14, spricht MOSE im Auftrag Gottes: 
Das Gebot, das ich euch heute gebe, ist ja nicht zu schwer für euch oder unerreichbar fern. Es ist nicht oben im Himmel, so dass ihr sagen müsstet: 
›Wer steigt hinauf und bringt es uns herunter, damit wir es hören und befolgen können?‹ 
Es ist auch nicht auf der anderen Seite des Meeres, so dass ihr fragen müsstet: 
›Wer fährt für uns hinüber und holt es?‹ 
Im Gegenteil: Gottes Wort ist euch ganz nahe. Es ist in eurem Mund und in eurem Herzen. Ihr müsst es nur befolgen!«
Wir beten mit Psalm 1
1Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen, 

noch tritt auf den Weg der Sünder, noch sitzt, wo die Spötter sitzen,
2sondern hat Lust am Gesetz des HERRN
und sinnt über seinem Gesetz Tag und Nacht!
3Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, 
der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht.
Und was er macht, das gerät wohl.
4Aber so sind die Gottlosen nicht,
sondern wie Spreu, die der Wind verstreut.
5Darum bestehen die Gottlosen nicht im Gericht
noch die Sünder in der Gemeinde der Gerechten.
6Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten,
aber der Gottlosen Weg vergeht.
AMEN
Ich danke dir, Gott, …
… dass du mit uns redest – wie ein Liebender mit den Geliebten.
… dass du uns widersprichst, wo wir uns selbst oder anderen 
schaden mit Worten oder Taten.

… dass du uns deine Gedanken in Geist und Verstand legst – und dabei hoffst, dass wir auf dich hören.
Ich bitte dich, Gott, …
… lass uns schmecken, wie freundlich du mit uns bist.
… tröste die Traurigen, die keine Worte mehr finden.

… stärke die Sprachlosen, damit ihnen die Lippen überfließen.

… bremse die Dauerredner, dass sie in der Stille ihres Herzens hören, was du ihnen sagst.
… lehre uns, hilfreiche Worte zu finden, die aufbauen und ermutigen.
In der Stille nennen wir dir, die Namen jener, für die wir dich heute bitten:   – Stille –
Vater unser …
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Worte spielen mit dir…
lass sie über deine Lippen gleiten

schmecke sie auf deiner Zunge

nimm sie dir zu Herzen

Vielleicht kommt Gott darin zu Wort

und kann dich erreichen…
Gedankensplitter zu Text und Bild

„Dein Wort in Gottes Ohr,“ höre ich mein Gegenüber sagen, „hoffentlich hast du recht; aber sicher bin ich nicht.“ Große Erwartungen werden so infragestellt. Vielleicht, weil man schon zu oft enttäuscht wurde und den Worten nicht mehr glauben kann. Vielleicht auch, weil man die eigenen Schwächen kennt.
MOSE steht vor einem anderen Übergang als sein Volk; aber die Empfindungen sind ähnlich. 40 Jahre lang durchwanderten sie die Wüste. Nun leuchten in der Ferne fruchtbare Orte auf. Das gelobte Land, wo Milch und Honig fließen. Für das Volk eine neue Heimat; für MOSE das Ziel und Ende seines Lebens. All das Erträumte – zum Greifen nah. Aber wie wird es werden? 

MOSE will die ihm verbleibende Zeit nutzen, seine Leute vorzubereiten. Ihnen vor Augen halten, was wichtig für sie ist: ihre Gemeinschaft untereinander und mit Gott, die Zehn Gebote als hilfreiche Lebensregeln. In Stein gemeißelte Worte, die Bestand haben, wenn sie uns Menschen innerlich nahekommen. Wenn sie von Mund zu Mund gehen und von Herz zu Herz. WORTE wie Regen vom Himmel und wärmende Sonnenstrahlen. Worte mit göttlicher Kraft.

„Dein Wort in Gottes Ohr,“ höre ich mich reden – innerlich schmunzelnd –, wenn jemand übersprüht vor leidenschaftlicher Hoffnung. Die Zweifel fließen fort; ich bin gewiss, Gott hört zu, wenn Seine Menschenkinder reden. Und jedes Seiner Worte wird in uns Schwachen mächtig. 

Gott segne dein Reden und Hören!

Gott wecke dein Gewissen, dass du klug nachdenkst und handelst! Gott erwärme dein Herz und fülle es mit Liebe!

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pastorin Karin Klement

